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(187 Kundmachung. (2) 

Nro. 1. Das hohe k. k. Finanz-⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 22. Dezember 1859 Z. 5398-332 für das erſte Solar⸗Semeſter 
18660 vom 1. Jänner 1860 das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine 
einfache Poſt, und zwar: 


In Riederöſterreich mit 3 1 fl. 30 kr. 
„ Ober wii ae 
„ Salzburg ttt. 
„ Steispmarß e „ e et . , e 
„% en , 
„ hne en et 
„ Mähren und Schleſien e A, 0. „; 
„r d Vorarlberg wit e BIT. 
Im Küſtenlande N SD 
e y „„ 30; 5 
Im Peſther Bezirke mit .. a we 
„ enger rz Dis: MM. e 20. 1 
bürger Bezirke ME Ss + tem m ee 
e ezine it le 14 &, 
„ Großwardeiner Bezirke mit 11 
„ Montan-Diſtrikte und Zengger M. C. Bezirke 
le „ 46 „ 
Vieganer u. Ottochaner Regiments⸗ Bezirke mit 1 0 „ 
„ Oguliner Regiments-Bezirke mit. „ 56 „ 
„ übrigen kroatiſch-ſlavoniſchen Poſtsebiete mit 1 . 
In der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im Temeſer 
Danateimit. aid oe „ 
Seb en ij „ 1 
Im Krakauer Regierungs-Bezirke mit.. . 1 „ 10 „ 
„ Lemberger 0 u I 
Czernowitzer „ — 8 


öſt. Währ. feſtgeſetzt, 1 zur allgemeinen K Kenntniß gebracht 
k. galiz. Poſtdirekzion. 


Lemberg, am 12. Jänner 1860. 
Obwieszezenie. A 
Nr. 1. Wysokie c. k. Ministeryun finansow ustanewilo de- 


kretem z 22. grudnia 1859 J. 3983-332 na pierwsze pölrocze sto- 
veezne 1860, zaczawszy od dnia 1. styeznia 1860, nalezytosc po- 
eztuna od jednego konia i pojedynezej poczty: 


W nizszej Austryi pa. . 21. 30 cent. 
„ wyzszej Austryi naa ir EN 
„ Salzburgu na b Eee ee - 
„ Styryi na un, ee 
„ Karyutyi na 9 . Ne TR 
77 eee e ME. . 1 7 34 7 
„ Morawit i w Szlasku na. ee e 
e eee 
„ Istey: na DR 8 ec 5 
7 Krainie ua. a N ie rad 
„ Pesziyüskim powiecie . N; Mia 
„ Prrszhurskim cn el 
„ Vedenburskim 5 e 
„ Koszyek m r e ee Sal. 

Wi, to-. aradyaskim powieeie na 1 „ 14 5 

5 Aysteykeie görniezym i Zenggerskim po- 
wiecie wojskowym na 6 

„ Powiecie Likkanskiego i Ottokaiskiego 
pulku na AH „40 5„ 
„ Powiecie Oguliäskiego pulku Ir Al eee 

Na innem kroacko - slawonskiem terylo- 
ryum poczto wem r 

W Wojewödztwie Serbskiem i Temeskim 
banacie na. N) 
„ Siedmiogrodzie na r 
„ Krakowskim okregu rzadowym Ha. 7.0 2 7 
„ Lwowskim 5 5 r e eee 
„ Czeruiowieckim 5 — „96 5 


wal. austr., co sie een podaje üb vi powszechnej. 
. k. gal. Dyrekeya pocztowa. 


Lwow, 12. Sn 1860. 


Ede Res 
Nr. 52013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Anna 
1. Ehe Bizycka, 2. Budziüska, 3. Chaszezyüska mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, daß in Folge h. obergerichtlichen Erlaßes 
vom 19. März 1856 3. 2199 behufs Austragung der Frage: Wer 
von den Erbsintereſſenten nach ibrem am 3. Mai 1853 verſtorbenen Gat⸗ 
ten Laurenz Chaszezyüski als Kläger gegen den anderen Theil we— 


(181) 


gen Erbrecht aufzutragen habe? hiergerichts eine Ta fahrt auf den 
23. März 1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt worden ſei. 

Da der Aufenthaltsort der beſagten Vetheiligten oder deren 
Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koften den hiefgen Landes- und Ges 
richts-Advokaten Dr. Witwicki mit Subſtituzion des Herrn Dr. Ko- 
lischer als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Verlaſſenſchaftsangele⸗ 
genheit verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Fr. Anna Chaszezyuiska 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte an- 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(180) Kundmachung. (2) 


Nro. 2335. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 5. Jänner 1860 3. 32518 dem Eisig Sussmann in Drohobyez, 
Mitglied der Naphtafabrik des Rubio Sprecher zu Podbusz, auf die 
Verbeſſerung: Naphta bei dem Gebrauche als Anillen auf kaltem cher 
heißem Wege ganz waſſerhell und geruchlos zu machen, ein ausſchlie— 
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2335. C. k. ministeryum spraw wewnetrzuych nadalo de- 
kretem 2 5. styczuia 1860 1. 32518 Eisikowi Sussmann w Droho- 
byezu, czlonkowi fabryki nafty Rubine Sprechers w Podbuszu, wy- 


; lacany pr>»ywilej caloroczny na wynalazek przyrzadzenia nafty ezystej 


i bez odoru do uzytku jako Anillin tak na zimno jak i na goraco. 
Co sie W podaje do wiadomosei powszechnej. 
k. galicyjskiego Namiestuictwa. 
Lwöw, dnia 15. stycznia 1860. 


(184) Edikt. (1 


Nr. 7263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird den 
Eheleuten Christof und Elisabeth Scherer. aus Stryj mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß denſelben auf Anſuchen des Georg Reichert im 
Grunde des von den genannten Eheleuten akzeptirten Wechſels ddto. 
Stryj am 10. Auguſt 1858 über 150 fl. KM. gleichzeitig aufgetragen 
werde, die eingeklagte Wechſelſumme 157 fl. 50 kr. 6. W. ſammt Zin⸗ 
fen 9/00 vom 11. September 1858 und Gericktskoſten 16 fl. 70 kr. 
6. W. dem Kläger Georg Reichert binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekution zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 21. Dezember 1859. 


E diet. (3) 
Nro. 14689. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Koraly mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ihn Franz Klug, 
Franciska Plutzer und Josef Weity wegen Löſchung der auf die 
Realität Nro. top. 333 intabulirten 30 Stück Dukaten Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Nikolaus Koraly unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des 
Belangten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wers 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


(169) 


(2) beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 0 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 1. Dezember 1859. 


1 


Kundmachung, (3) 

Nro. 11001. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit be- 
kannt gegeben, daß am 15. Februar 1860 in der Sanoker Kreisbe⸗ 
hördekanzlei die Grundſtücke des beſtandenen Karmelitenkloſters von 
Zagörze, und zwar: 0 

31 Joch 1530 TI Klafter an Aecker, 

3 456 „ an Garten und Wieſen, und 

3 „ 1044 „ an Hutweiden, im Namen des 
Religionsfondes, unbeſchadet der Rechte ihres gegenwärtigen Pachtbe— 
ſitzers im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgebothen werden. 

Als Ausrufspreis wird der Anboth von 1260 fl. ö. W. ange⸗ 
nommen. 

Bei dieſer Verhandlung wird auch die öffentliche Veräußerung 
der vorhandenen Kloſterruinen vorgenommen werden. 

Kaufluſtige verſehen mit den 10% Vadien werden eingeladen, 
ſich am genannten Tage in Sanok einzufinden, wo fie vor Beginn 
der Verhandlung die Lizitazionsbedingniſſe einfehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sanok, am 12. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11001. Ze strony c. k. urzedu obwodowego daje sie 
do wiadomosei, iz dnia 15. lutego 1860 r. w kancelaryi urzedu 
obwodowego Sanockiego grunta bylego klasztoru Karmelitöw w Za- 
görzu, a to: 

31 morgow 1530 DI] saäni pola ornego , 

& 5 456 [1 sazni ogrodow i lak, i 

3 „ 1044 [U sazni pastwiska, imieniem funduszu 
religijnego bez uszkodzenia praw terazniejszego dzierzawey w dro- 
dze publicznej lieytacyi sprzedane beda. 

Cena fiskalna wynosi 1260 zit. wal. aust. 

Przy tej licytacyi oraz i mury klasztorne jeszeze pozostale 
sprzedane beds. 

Cheacy mieé udzial przy tej lieytacyi maja sie na wyzwymie- 
nionym terminie, zaopatrzeni w wadyum 10 % do Sanoka stawié, 
gdzie przed rozpoczeciem lieylacyi w warunki lieytacyjne wgladnae 
beda mogli. 
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Od c. k. urzedu obwodowego. 
Sanok; dnia 12. styeznia 1860. 


E diet. (3) 


Nro. 40. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgericht wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Minderjährigen Severin, Euge- 
nia, Romuald, Timon, Heinrich, Leocadia, Victor und Oswald Mo- 
rawskie, dann dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stephan 
Morawski, Josef Morawski, Marianna Wasowiezowa oder Wasowi- 
czöwna, Mathias Durski und Sophia Durska, der liegenden Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe nach Anastasia Olszauska und im Falle ibres Ablebens 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen: 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und An— 
dere Frau Josefa de Chrzanowskie Wszelaczyöska wegen Löſchung 
aus dem Gutsantheile von Kupezyüce der dom, 61. pag. 462. n. 28. 
on. zu Gunſten der Katharina de Milewskie Muryson intabulirten 
Summe von 118.202 flp. 5 gr. ſammt Folgepoſt und Afterlaſt ſammt 
Nebengebühren untern 3. Jänner 1860 z. 3. 40 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfatzung auf den 17. April 1860 Vormittags 10 Uhr an⸗ 
beraumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. : 

Tarnopol, den 9. Jänner 1860. 


Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 11478, Alexander Statkiewiez aus Lisko, Sanoker Krei⸗ 
ſes in Galizien, welcher ehre Bewilligung den Staat verlaſſen hat, 
und ſich in Amerika aufhalten ſoll, wird aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten in ſeiner Heimath zu erſcheinen und die unbefugte Abwefen— 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach 
dem a. h. Auswanderungspatente eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sanok, am 16. Jänner 1860. 
Edykt powolujacy. 

Nr. 11478. Alexandra Statkiewieza urodzonego w Lisko, ob- 
wodzie Sanockim w Galieyi, ktören wyszediszy zkraju bez pozwo- 
lenia, znajdowac sie ma w Ameryce, uzywa sie, aby w przeciagu 
szesciu miesięcy stan il sie wiemze miejscu urodzenia, celem uspra- 
wiedliwienia nieuprawnionej nieobecnosci, insezej przeciw niemu 
urzedowanie wedlug najwyzszego patentu emigracyjnego nastapiloby. 

C. k. urzad obwodowy. 

Sanok, dnia 16. stycznia 1860. 
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(175) Edikt. (3) 
Nro. 1730. Vom k. k. Bezirksamte zu Przemislany als Gericht 
wird hiemit bekannt gemackt, daß über Anſuchen des Peter Fink, bei 
dem Umſtande, als die in Folge der biergerichtlichen Kundmachung 
vom 27. Juni 1859 Zahl 519 Civ. zur Veräußerung der den exeku— 
ten Eheleuten Peter und Christine Semmer gehörigen, in Kimirz sub 
CNro. 81 und Subrep. Nro. 61 gelegenen Grundwirthſchaft zur Her: 
einbringung der erſiegten Summe von 600 fl. KM., der Gerichts- und 
Exekuzionskoſten von 1 fl. 37 kr., 5 fl. 45 kr. und 4 fl. 18 kr. KM. 
beſtimmten drei Termine fruchtlos verſtrichen ſind, ein neuer und ein— 
ziger Termin auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags bier: 
gerichts beſtimmt, und dieſe Realität auch unter dem Schätzungswertbe 
von 900 fl. KM. verkauft werden wird, zu welcher Lizitazion die 
Kaufluſtigen mit dem eingeladen werden, daß die Lizitazionsbedingungen 
vor und am Lizitazionstermine während den Amtsſtunden in der hier— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Przemyslany, am 8. Jänner 1860, 


E d y K t. 
Nr. 1730. C. k. sad powiatowy Przemyslaüski podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz na prozbe Piotra Finka, zwa- 
zywszy, ze wskulek tutejszego ogloszenia 2 dnia 27. ezer wen 1859 
roku do liezby 519 Civ. celem sprzedania malzonkom Piotrowi i 
Krystynie Semmer przynaleznego, u Kimirzu pod 1. spis. 81. a grunt. 
J. 61. polozonego gruntu rustykalnego na zaspokojenie wywalezonej 
sumy 600 zir. m. k., tudziez kosztow sadowych i egzekueyjnych 
w kwocie 1 zr. 37 kr., 5 zir. 45 kr. i 4 zr. 18 kr. m. k., na- 
rescie terazniejszych w kwocie 2 21. 62 c. wal. austr. Wyznaczone 
tray termina bezskutecznie uplynely, powtörny tylko jeden termin 
na dzie 23. lutego 1860 roku o tej godzinie przed poluduiem 
wyznaeza sie, na ktörym ta realnosé takze nizej ceny szacunkowej 
900 zkr. m. Kk. sprzedana bedzie; de tej licytacyi zaprasza sie cheé 
kupienia majgeych z tem oznajmieniem, ze warunki lieytacyjne przed 
i na dniu lieytacyi podezas godzin urzedowych w tutejszej registra- 
turze przejrzane hyé moga. 
Od c. k. sadu powiatowego. 
Przemyslany, dnia 8. styczuia 1860. 


(174) Edikt. (3) 

Nro. 31. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wobnorte nach unbekannten Josef Rappaport, jüngſten 
Bruder der Breindel Nathansohn geborenen Rappapert, dann den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten armen Verwandten des 
am 29. Jänner 1847 verſtorbenen Josef Mersch Rappaport, deſſen 
Nachlaß mit Dekret des bestandenen Lemberger Zivil- Magiſtrates 
vom 25. Junt 1847 3. 11578 auf Grund der geſetzlichen Erbfolge 
eingeantwortet wurde, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß im Dezember 1859 zwet letztwillige Anerdnungen des erwähnten 
Josef Hersh Rappaport, eine ddto. 21. Jänner 1844, und die andere 
ddte. 26. Dezember 1845 aufgefunden wurden, in welchen unter an— 
deren für Josef Rappaport und die armen Verwandten des Erblaſ— 
ſers Legate ausgeſetzt find, und daß die fraglichen letztwilligen Anord— 
nungen mit hg. Beſcheide vom heutigen z. Z. 31 mit dem zur Wiſſen— 
ſchaft des Gerichtes genommen wurden, daß den Intereſſenten unbe: 
nommen bleibt, ihre Rechte, die ſie aus den beſprochenen letztwilligen 
Ano dnungen herzuleiten glauben, gegen die Erbſchaftsbeſitzer im or— 
dentlichen Nechteme, e geltend zu machen. 

Da der Aufenthaltsort des Josef Rappaport und der armen 
Werwandten des Josef Mersch Rappaport unbekannt iſt, fo hat dieſes 
k. k. Landesgericht denſelben zur Wabrung ihrer Rechte den Advokaten 
Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. 
Malinewski zum Kurator beſtellt, und dieſem Herrn Kurator die für 
fie erfolgte Ausfertigung des erwähnten h. g. Veſcheides zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden dieſelben erinnert, die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator rechtzeitig miizutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter ſich zu wählen, indem fie ich die aus der 
Verabſäumung entitandenen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 9. Jänner 1860. 


(167) Kundmachung. (3) 


Nro. 109. Zu Folge Ermächtigung der h. Statthalterei vom 
29. Dezember 1859, Zahl 54274, wird für die Kreisſtadt Zolkiew 
die freie Einfuhr und die freie Rindfleiſch-Ausſchrottung nach den für 
die Stadt Lemberg mit dem h. Stattbalterei-Erlaſſe vom 2. Auguſt 
v. J. Zahl 45005 ergangenen Beſtimmungen probeweiſe auf die Zeit 
bis Ende Oktober d. J bewilligt. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zolkiew, am 19. Jänner 1660, 


Obwieszezenie. 


Nr. 109. Na mocy upowaznienia w. e. k. Namiestuictwa z d. 
29. grudnia 2. r. do J. 54274 porwala sie w obwadowem mieseie 
Zölkwi wolny przywöa i wolue wyrabywanie miesa wedlug dla 
miasta Lwowa zapad!ych, dekretem w. Namiestnrctwa z dnia 2. 
sierpoia z. r. do J. 45005 oglaszonych postanowien, na czas do 
ostatniego pazdziernika b. r. 

Ca do powszechnej wiadomosei podaje sie. 

Zölkiew, duia 19. styeznia 1860. 
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(186) E diet. (2) 
Nr. 7711. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, es 
nerde zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Lieber- 
gall im Beirage von 166 fl. 40 kr. KM. ſammt Nebengekühren die 
exekurive Feilbiettung der dem Dawid Josef Rudolf gehörigen vorde— 
ten Realitätehälfte sub Nro. 202-191 in Tarnopol hierperichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zur Abhaltung dieſer Feilbietbung werden drei Termine, 
u. zw.: auf den 20. Februar, 20 März und 16. April 1860, jedesmal 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſſtzt. 

2) Zum Auskrufspreiſe wind der gerichtlich erbobene Schätzungs— 
werih der benannten Realitatebä'fte Nro. 202-191 im Betrage von 
771 fl 85 fr. öſt. Währ. angenommen, und es wird die aus ebothene 
Reali ätshälfte bei den zwei eriten Terminen nur Über oder um den 
Schätzargswer b, bei dem drititen Termine hingegen auch unter dem 
Schätzungswerth. jedoch nicht unter einem ſolchen Preiſe, welcher zur 
Befriedigung aller einverleibten Schulden nicht zureichen ſollte, hint— 
auge, eben werden. 

Wenn aber in dieſen Terminen kein ſolcher Preis erzielt werden 
könnte, fo wird behufs Feſtſtellung erleichternder Feilbiethungsbedin— 
gungen die Tagfahrt auf den 16. April 1860 um 4 Uhr Nachmittags 
feſtueſetzt, wozu alle Hypothekargläubiger zu erſcheinen haben, widri⸗ 
gens die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der erſchienenen 
Gläubiger beigezählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmunz wird dann der vierte Feilbie— 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden das Vadium mit 77 fl. 18 kr. 
öſt. Währ. im Baaren an die Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher wird verbunden fein, binnen 30 Tagen, vom 
Tage an welchem ihm der den Feilbiethungsakt beſtätigende Beſcheid 
zugeſtelt fein wird, den Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt um ſo ſicherer zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und Koſten 
desselben eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben und hiebet dieſe 
Realitätsbälfte in einem einzigen Termine und um welchen Preis im» 
mer hintangegeben werden wird. 

5) Nachdem der Erſteher den Kaufpreis al depositum abgeführt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumedekret ausgefolgt und derſelbe 
über fein Anſuchen, jedoch auf feine Koften als Eigenthümer dieſer 
Realitätébälfte intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und es 
werden ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchtlling übertragen. 

6) Der Erſteber iſt aber verbunden, jene auf der in Rede ſte⸗ 
henden Realitätshälfte haftenden Schulden, deren Gläubiger dieſelben 
vor der etwa betungenen Aufkünd'gungszeit nicht annehmen wollten, 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem Kaufſchilling 
in Abſchlag zu bringen. 

7) Tie Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher ſelbſt zu 
tragen. 

5 8) In Betreff der verbücherten Schulden werden die Kaufluſti⸗ 
gen an das Grundbuchsamt, und bezüglich der Steuern an das k. k. 
Steueramt gewieſen. 8 

Von dieſer Lizttazion werden der Exekuzionsführer Nathan Lie- 
bergell. der Exekut Dawid Josef Rudolf, dann alle bekannten Gläu⸗ 
biger zu eigenen Händen, jene dagegen, welche erſt ſpäter an die Ge⸗ 
währ gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache 
der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reyzner bes 
ftellten Kurator verſtändigt. 

Tarnopol, am 28. Dezember 1859. 


E dy K t. 


Nr. 7711. C. k. sa obwodowy Tarnopolski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie wierzytelnosei Na- 
tana Liebergalla w kwocie 166 zir. 40 kr. m. K. czyli 175 21. 
wal. a. 2 przynalezytosciami przymusowa sprzedaz frontowej polowy 
realnosei w Tarnapolu pod Nrem. 202-191 pokozonej, do dinznika 
Dawida Jözefa Rudolfa przynaleznej, w tutejszym c. k. sadzie pod 
nastepu acemi warunkami sie odbedzie: 

1) Do przedsiewziecia tej licytacyi uyznacza sie trzy termina, 
mianowieie na 20. lutego, 20, marca i 16. kwielnia 1860, zawsze 
o godzinie 3ciej zpoludnia. 

2) Cene wywolaweza stanowi przez sadowa detaksacye wy- 
wiedziona waärtose wyZ pomienionej polowy realnosci W kwocie 
771 zlr. 85 kr. wal. austr., ponizej kiorejto wartosci ta realnose w 
pierwszym i drugim terminie sie wie sprzeda, na trzecim terminie 
takowa nawet ponizej ceny szacunkowej, jednakze zawsze przynaj- 
mniej wiekiej, ktöraby na zaspokojenie wierzycieli tabularnych wy- 
starezata, sprzedana bedzie. — Na wypadek, gdyby nawet taka kwote 
uzyskad nie mozua, wyzuacza Sie w celu ulozenia ulatwiajacych 
warunkdw termin na 16. kwielnia 1860 roku o gadzinie Atej 2po- 
I. duia, na ktörym terminie wszysey tabularni wierzyeiele w sadzie 
tenpewniej zglosie sie maja, ile Ze w przeciwpym razie nieo- 
beeni wiekszosei gtosow ebeenych doliezeni beds. 

Stosownie do ukladow wierzycieli pray tej rozprawie, rozpi- 
sze sie kty termin lieytaeyjny. \ 

3) Cheé kupienia majacy obowiazany jest 77 zr. 18 kr. wal. 
austr. w gotowizuie jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej zlo- 


zy, ktöreto wadyum kupicielowi w cene kupna wliczone, zas in- 
nym lieytantom zaraz po ukonczonej lieytacyi zwröcone hedaie. 

4) Kupieiel ma w przeciagu 30 dni od czasu dorcezenia rezo- 
lucyi akt lieytacyjny stwierdzajacej cene kupna do tufejszego sado- 
wego depozytu tempewniej 2lozyc, ile ze w przeciwnym razie na 
jego koszt i stratę relicytaeya sie rozpisze i pr2y takowej ta polowa 
realuosci w jednym terminie za jakakolwiek badz cene sie sprzeda. 

5) Po uiszezeniu przez kupiciela tego warunku, wyda mu sie 
dekret dziedzietwa, po czem on na wiasue zadunie, ale tez i na 
wiasne koszta jako wIasciciel tej pelawy vrealnosei zaintabulowany i 
w fizyezne posiadanie onej wprowadzony bedzie. 

6) Obowiazkiem kupiciela jest, zahypotekowane na tej pokowie 
realnosci pretensye tych wierzycieli, ktörzyhy przed zastrzezonym 
termivem wypowiedzenia kapitalı zaplate przyjgé niecheieli, na sie- 
bie przyja& i od ceny kupua potracié. 

7) Nalezytosé od przenicsienia wiasnosei kupieiel 2 wlasnego 
uiscié ma. 

I 5) Wagledein dlugow ‚ahypotekowanych na tej polowie real- 
nosei odsyla sie cheé kupienia majacych do tutejszej tabuii miejskiej, 
co sie zas tyezy podalkow, do e. k. urzedu podatkowegn. 

O powyäszej licytacyi uwiadamia sig egzekuceye prowadzacego 
Natana Liebergalla, diuznika Dawida Jozefa Rudolls i wszystkich 
sadowi wiadowych wierzyeieli do rak wiasnych, zas tych, ktorzyby 
p6äniej na tej sprzedaé sie majacej polowie realnosei hypoteke uzy- 
skali, lub dez ktörymby niniejsze uwiadomienie o lieytacyi doreezone 
bye nie moglo, do rak kuratora w osobie rzeezuika Dra. Blumen- 
felda 2 zastepstwen rzeeznika Dra, Rejzuera ustanowionrge, 

Tarnopol, duia 28. grudnia 1859. 


(178) een (3) 


Nro. 49775. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich dem Chaim 8. Ostersetzer in Vers 
luſt gerathenen Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Ver⸗ 
waltungsgebietes dato. 1. November 1853, als: 

1. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 974 über 500 fl. 
KM., lautend auf den Namem „Olga Fürſtin Ogiüska“, ſammt 7 Stück 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

2. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 16761 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Adam Graf Starzeuski“, ſammt 7 Stück 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

3. der Grundentlaſtungs-Obligazion Nro. 5180 über 100 fl. 
KM., lautend auf den Namen „Sever v. Smarzewski“, ſammt 7 St. 
halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

4. der Grundentlaſtungs⸗Obligazionen Nro. 17155, 17156 und 
17157, jede à 100 fl. KM., lautend auf den Namen „Selig Stauber“, 
jede ſammt 7 Stück halbjährigen Koupons, wovon der erſte am 1ten 
November 1859, der letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt, — aufs 
gefordert, obige Obligazionen fammt Koupons beizubringen widrigens 
die Obligazionen ſelbſt alsdann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn 
dieſelben binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte mit der 
Obligazion hinausgegebene Zinskoupon zur Jahlung fällig ſein wird, 
oder, falls dieſe Obligazionen mittlerweile verleſt ſein würden, binnen 
1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage, als dieſe Obligzazionen 
zur Zahlung fällig ſein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden 
follten, daß ferner die Koupons dann für unwirkſam werden erklärt 
werden, wenn die von dieſen Obligationen bereits fälligen Koupons 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der Aus— 
fertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren, erſt fällig werdenden 
Koupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage 
der Fälligkeit eines jeden Koupons nicht beigebracht werden ſollten. 


Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(173) G ditt. (3) 


Nro. 52167. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Heinrich und Fr. Severina Kruszyüskie mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider dieſelben über Geſuch des Moses Weich 
eine Zahlungsauflage am 20. Mai 1858, Zab! 19121, wegen 350 fl. 
KM. ſ. N. G. ergangen ſei. . 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird ihnen der 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Jablenawski mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath auf ikre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


(179) SE): (2) 


Nro. 53656. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß die mittelſt Kundmochung 
vom 12. Jänner 1858 3. 246 eröffnete Krida über das ſämmtliche 
Vermögen des Chaim Flecker über ſtattgefundene Ausgleichung mit 
Beſchluß von 18. Jänner 1860 Z. 53656 aufgehoben erklärt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. Jänner 1860. 

1* 
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(182) n (1) Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubꝛ⸗ 
; fooring, ger, die bekannten zu eigenen Händen, die Lem Wohnorte nach unbe— 
Nro. 47568. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte sinilgericht kannten, als: Herr Alexander Graf Cetner, Avigdor Cbaskler, Lei- 


i i i iemi emacht, daß zur Befriedigung der 8 : 

2 bee if e Fi 2 a 1 JJ 
ski erſtegten Summe von 6700 fl. KM., ſammt 5% Zinſen vom 10. martige Lizitagtonebefh. id aus was immer für einer Urſache nicht in 
November 1854, Gerichtefoften pr. 21 fl. 31 kr. KM., den bereits geſtellt en könnte, oder welche nach dem 10. September 1859 
früher mit 3 fl. 50 kr. 6. W. und gegenwärtig im Paufchbetrage von dingliche Rechte auf dieſe Summe erwerben würden, durch den ihnen 
16 fl. 5. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie⸗ biemit 15 d 03 © nn 9 5 ee e e 
thung der über den Gütern Sadowa Wisznia für Herrn Leonhard v. ae ee aten Herrn Dr. Mahl beſtellten Kurator und durch 


Gurski haftenden Aktirfordervngen als: Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


1) Der dom. 264. pag. 149. n. 116. on. haftenden Summe 4 10 2 
33500 fl. KM.; en N. Lemberg, den 7. Dezember 1859. 
2) der dom. eodem pag. 155. n. 122. 134. on. haftenden (183) Kundmach 
N I hung. (1) 
Summe 260 Duk. oder laut Kurs > der Summe 1456 fl. 6. W. Nr. 245. Vom k. k. Bezirksamte in Sniatyn wird zur allgemei— 
3) der dom. en pag. 155. n. 123. & 136. on. haftenden nen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Snialyner ſtadti— 
Summe 1600 fl. KM.; — 2 fen, sub Nro. 1444, 1445, 1446, 1447, gelegenen Mahlmühlen auf 
4) der r eodem pag. 156. n. 124. on. haftenden Summe die Zeitdauer von drei Jahren vom 1. April 1860 angefangen, am 
1200 fl. KM.; 27. Februar 1860 um 3 Uhr Nachmittags eine Lizitazions-Verhand— 
5) der dom, eodem pag. 156. u. 125. on. haftenden Summe lung in der Kommunal⸗Amtskanzlei flattfinden wird. 
1700 fl. KM.; 5 } Zum Ausrufspreiſe wirt bei der Mühle 
6) der dom. eodem pag. 156. n. 126. on. einverleibten Summe Nr. 1444 der Betrag von 320 fl. öſt. Währ., 
1500 fl. KM.; i n Nr. 1445 6 „ 840 fle 7 
7) der dom. eodem pag. 156. n. 127. on. intabulirten Summe Nr. 1446 „ 310 fl. 
600 fl. KM.; Rr. 1447 „ „ 380 ff die 
8) der Son; ‚eodem pag. 156. n. 128. on. haftenden Summe als ermitteltes jährliches Erträgniß angenommen, wovon 10% als 
600 W u e ee Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſtion zu erlegen find. 
er e e PER} ene zen nme ie übrigen Bedingniſſe können in d Amte i 
1350 fl. AM. am 1. März 1860 und 12. April 1860 jedesmal um Ad W 470 ua e a EN eee 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— Sniatyn, am 23. Jänner 1860. 
den wird: 4 3 
e 1 5 h Obwieszezenie. 
1) Dieſe Summe im Geſammtbetragen von 48486 fl. 40 kr. KM. Nr. 245. C. k. Urzad powiatowy w Sniatynie do ogölnei po- 


oder 50911 fl. ö. W., werden entweder zuſammen veräußert, oder e wc Te Min Mieeheoe 
\ N qm: 2 7 5 * bi A ik 15 5 8 f 2 5 0 zawle cz ech m yn w do 

A der Kaufluſtigen einzeln oder in Parthien bintan gminy Suiatyäskiej nalezacych, Nr. 1444, 1445, 1446, 1447 ozna- 
2) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der Geſammtſumme 

pr. 50911 fl. ö. W., im Falle dieſelben einzeln werden lizitirt wer: 
den, der Nennwerth jeder einzelnen Summe als Ausrufspreis heſtimmt. 


ezonych, na czas trzechletni od 1. kwietnia 1860 poczawszy, dnia 
27. lutego 1860 0 godainie 3eiej 2 poludnia w kanceloryi urzedu 
gminnego licytacya przedsiewziela będzie. 

Za cene wywolania stanowi sie co do miyna 


3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet gleich bei Eröffnung der Li— * 825 A ; * 
zitazton den 10ten Theil des Ausrufepreiſes, alſo den Betrag von . 1 en u A . 
5091 fl. 10 kr. 6. W., oder im Falle er nur eine einzige Summe an ” 1335 » 310 5 ” 
ſich bringen wollte, den 10ten Theil derſelben als Vadium zu Handen n a ” 380 4 ” 
re u: ; ; ” 1 BD n 
der Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen, und zwar entweder im Baaren jako wyrachowany roezny dachdd, 2 klörego 10% tytukem za kla 


oder in Lemberger Sparkaſſavücheln, oder in Grundentlaſtungsobli— 
gazionen und in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Krertitsanftalt, welche 
Kreditspapire nach dem am Tage der abzuhaltenden Etzitazion beſtehen— 


do rak kemisyi lieytujacej zlozyd trzeba. 
Dalsze warunki lieytaeyi w kancelaryi Urzedu gminnego przej- 
zrzane byé mega. 


den Kurſe werden berechnet werden, und wird dieſes Angeld dem Beſt— 1 — . Pr 
biether in den Kaufpreis angerechnet, den anderen aber gleich nach bes Soiatyn, duia 23. styezuia 1860. 
endigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 161 nr : 
1 N . „ f 
4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet innerhalb 30 Tagen, nachdem g e 83. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Bi 


das Feilbiethungskommiſſtoneprotokoll zur Gerichts wiſſenſchaft wird ge⸗ Skrzynski mitteljt gegenmärtisen Ediktes bekaunt gemacht, es habe 
m werden, und u Rechtskraft erwachſen fein wird den n wider ihn die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hoben Merar& mes 
Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf gen Eigenthumszuerkennung des im Samborer Kretſe liegenden, aaf 
ihm das Etgenthumedekret der gekauften Summen ausgeſtellt, und er den Namen des Ignatz e bb. de. 2. page ah 1 Wat 
auf feine eigene Koſten als Eigentühmer derſelben intabulirt werden ten Gutes Zubrzyen Klage angebracht und um eee, 
wird, die auf denſelben intabulirten Laſten aber extabulirt, und auf 0 e ni he Hilfe ge⸗ 
7 2 f üb 5 u. beten, worüber gleichzeitig der Beſcherd dahin ergeht, der Velangte 
en Kauſpreis werden ü u TE . habe ſeine Einrede binnen 90 Tagen anher zu überreichen. 

f 5) Sollte der Käufer der Aten Bedingung innerhalb der vorge⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt in, fo hat das 
ſchriebenen Friſt nicht nachkommen, fo wird nicht blos das Angeld k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Summen ver- ſten den hieſigen Landes Advokaten Pr. Witz als Kurator beſlellt, 
fallen, ſondern dieſelben auf feine Gefahr und Unkoſten in einem ein, mit welchem die ange rachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
zigen Termine auch unter dem Nennwerthe zu Gunſten der Exeluzions- geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 5 


führerin veräußert werden. Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert 

f 4 Durc vdikt un zelang: zur 
6) In Anſehung des Tabularſtandes werden die Kaufluſtigen an rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
die Landtafel gewieſen. behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


7) Sollten dieſe Summen in den anberaumten Terminen nicht Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird zur Feſt- haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
fiellung erleichternder Bedingungen ein neuer Termin auf den 12. mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Rerabfaumung ent⸗ 
April 1860 A Uhr Nachmittags feſtgeſtellt, zu weicher die vorgemerkten ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Gläubiger zu erſcheinen haben, indem die Nichterſcheinenden der Vom k. k. Kreisgerichte. 
Mehrheit der Stimmen hinzutretend, werden angeſehen werden. Sambor, den 11. Jänner 1860. 


— — — 
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Anzeige -Dlatt. | Bönlesienla prywatne, 


Der Zucht: Widder-Verkauf Ankündigung. 
aus der Vollblut⸗Stammſchäferei der Herrſchaft Giermaköwka, Die herrſchaftliche Propinazion der Stadt Srezerzee ſammt 


Crzortkower Kreiſes, a drei Vorſtädten, im Lemberger Kreife, iſt vom 1. November 1860 
beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur auf drei nach einaader folgende Jahre zu verpachten. Nähere Auge 


— — 


Ende Mai. kunft beim Eigenthümer ſelbſt in Siemianowka oder in Lemberg. 
Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt. Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lie⸗ 0 10 ‘ze ni 
fern, find vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 2 1 E. 
aufgeſtellt. Widder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. Propinacya miasta Szezerea rz z trzema przedmicseiani 
Giermaköwka, den 24. Dezember 1859. w obwodzie Lwowskim, jest od 1. listopada na frzy po sobie na- 
Julius Sehnurpfeil, stepujace lata do wydzierzawienia. Blizsza wiadomosé u wlasci- 


(14—8) General » Bevollmächtigter. ciela w Siemianöwce lub we Lwowie. (?0—3) 
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F. WERTHEIM & WIESE IN WIEN. 


NIEDERLAGE: Stadt, Tuchlauben 436. 


© Unsere Fabrik ist speciell in diesem Artikel in Europa die 
50 grossartigste, und hat in dem Zeitraume von sechs Jah- & 
reo gegen 7000 Stück feuerfeste Hassen und % 
Schreibtische fahrseirt und verkauft. Die bisher möglich- 6 
sten Verbesserungen und Fortschritte in diesem so wichti- 0 
5) gen Artikel fanden Anwendung, und keine Kosten wer- eo) 
den gescheut, dos Fabrikat auf der anerkannt hohen Stufe © 
10 


zu erhalten, 
5 


6 


9 

2 In circa 30 vorgekommenen Fällen bei Feuer- und Ein⸗ 
Br bruchs⸗Verſuchen baben ſich unfere Kaſſen laut amtlichen 
74 Zeugniſſen ſtets beſtens bewährt und deren Beſitzern den 
Juhalt gerettet. 


A D Niederlage für Galizien bei Carl Werner in 
0 Lemberg sub CN. 5 % (146—1) 
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(* 5 7 5 
Zur Beachtung! 
Wir machen hiermit bekaunt, daß wir auf alle bei 
uns gekauften Lotterie-Effecten, wie: Credit-Looſe, 
Dampfſchiffahrts⸗Looſe, St. Genois ꝛc. ꝛc. namhafte, zu 
den billigſten Bedingungen berechnete Vorſchuͤſſe geben, 
und nus auch zum Ein- und Verkauf aller ſonſtigen 
Staats- und Induſtrie-Papiere beftens empfebleu. 
Aufträge werden ungeſäumt ausgeführt. 
Wien, im Jänner 1860. 
aq ues Leon's Söhne, 
k. k. priv. Großhändler in Wien. 
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VERNPULVER \__ 
für Pferde, Hownvieh und Schafe. 


Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Miniſte⸗ 
rium eonceffionirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier⸗ 
ſchutzvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ge⸗ 
ſammten königl. preußiſchen Marſtällen angewendet, hat 
neuerdings eine ehrenvolle Würdigung feiner vortrefflichen Wirkungen 
gefunden, wie aus nachfolgendem, von einer der erſten thier⸗ 
ärztlichen Gapacität Berlins auf officieflem Wege erfolg⸗ 
ten Zeugniſſe erhellet: 


ö Echt zu beziehen: 


„Se. Exeellenz der königl. preußiſche General-Lientenant 
„Sr. Majeſtät und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hat das 
„ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Korneuburg erfun⸗ 
„dene Vieh-Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage 
„zufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeignes 
„ten Fällen bei den königlichen Obermarſtall-Pferden in Anwendung 
„zu bringen. 

„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf 
„die Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, den 
„Appetit erhöhend und verbeſſernd auf die Magen: und 
„Dickdarmverdauung wirken. 

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, 
„Und iſt beredtes Pulver, ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht 
„genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem 
„Erſolge ſich gezeigt hat, wo angeborne oder erworbene Anlagen 
„zu Indigeſtienen oder Koliken vorhanden find, Be 

„Solches kann Unterzeichneter kraft feines Amtes be— 
„ſcheinigen und mit ſeinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. 

Berlin, am 19. September 1859. 


Dr. C. Knauert, 
Ober-Roßarzt der geſammten köntglichen Obermarſtälle 
und approbirter Apotheker erſter Klaſſe.“ 
In Lemberg bei Const. Is kierski und 
C. F. WRilde, und in den meiſten Städten Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt gegebenen 
Firmen. (2381-23—5) 


Einladung 


zur Theilnahme 


an der V. Wohlthätigkeits-Staals-Collerie. 
— 82 — 


Die gemeinnützigen Staats⸗Lotterien, mit deren Ausführung die 
k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direetion in Wien beauftragt iſt, und die, wie 
bekannt Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit der landesväterlich-vor— 
ſorglichen Beſtimmung anzuordnen geruhten, daß ihre Reinerträgniſſe, 
ohne irgend einen Abzug, ausſchließlich nur zur Bezründung neuer 
öffentlicher Wohlthätigkeits-Anſtalten, oder zur Unterſtützung beſtehender 
verwendet werden; dieſe Unternehmen haben, ihres ſegenbringenden 
Zweckes wegen, in allen Kronlanden die wohlwollendſte Aufnahme 
gefunden, und der Einladung zur Theilnahme an denſelben, iſt aller⸗ 
wärts fo wirkſam entſprochen worden, daß aus den Ergebntſſen der 
bisherigen vier Lotterien, ungeachtet der jedesmaligen bedeutenden Ge— 
winnſtzahlung, den allergnädigſt bedachten Inſtituten ergiebige Geld— 
mittel zufließen konnten. 

Wie möchte dem auch anders ſein, ſind doch in dem großen 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaate fo ungemein zahlreich die Edelmüthigen, 
deren Herz von Mitgefühl für die vom Unglück Betroffenen bewegt, 
und deren Hand ihnen zu helfen, jederzeit bereit iſt. 

In Ausführung iſt jetzt, und ſchon am 12. Mai 1860 kommt 
zur Ziehung die Fünfte gemeinnützige Staats-Lotterie, welche laut 
veröffentlichten Spielprogramme mit den namhaften Gewianſten von 
70.000, 30.000, 20.000, 15.000, 10.000, 8.000, 6.000, 5.000, 4.000, 
3.000, 2.000, 1.000 fl. u. ſ. w. im Nesammtbetrage von 
300.000 fl. ö. /. ausgeſtattet iſt, und deren Reinertrag nach 
Allerhöͤchſtem Beſchluß zur einen Hälfte: 


zur Errichtung einer Candes⸗Irren-Anſtalt für Steiermark, 

Rärnthen und Krain, und zur Subvention des Taubſtummen⸗ 
Inſtituts in Klagenfurt, 

zur anderen Hälfte aber 


zur Errichtung einer Militär⸗Heilbad⸗Anſtalt in dem Kurorte 
Piſtjan in Angarn beſtimmt iſt. 

Irrſinn, — Taubſtumm, — Krieg! welche tief ergreifenden Ge⸗ 
fühle erregt in jeder echtmenſchlichen Bruſt, was dieſe Worte aus⸗ 
drücken, welch' ein Sporn ſind ſie nach Kräften beizuſtehen den Un⸗ 
glücklichen, die des göttlichen Funkens, der Vernunft, oder des Gehörs 
und der Sprache beraubt ſind, den Tapfern, die vom blutgetränkten 
Felde der Ehre mit verſtümmelten Gliedern oder zerrütteter Geſund⸗ 
heit heimkehren! 

Möge denn dieſe Einladung zur reichlichen Theilnahme an der 
fünften Lotterie, die vertrauensvoll an alle Menſchenfreunde, Männer 
wie Frauen, für jene Beklagenswerthen gerichtet iſt, wieder wohlwol⸗ 
lend aufgenommen werden, und einen ebenſo günftigen Erfolg haben, 
wie die früheren, und mögen jene freundlichen Theilnehmer, denen am 
12. Mai vom Glücke nicht ſchon gelohnt würde, den Lohn in dem 
Bewußtfein finden, daß ihr Scherflein beigetragen habe, die Drangſale 
manch' hilfsbedürftiger Mitmenſchen zu mildern. 

Abtheilung der gemeinnützigen Staats ⸗Lotterie bei der 
k. k. Lotto- Direction. 
Wien, im Jänner 1860. 


Friedrich Schrank, 


(177—1) k. k. Regierungsrath. 
2 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben, 
wie es bereits durch die Wiener Zeitung vom 20. Mai 1853 zur allgemeinen Renntniß gebracht wurde, Allergnädigſt zu befehlen geruht, 
daß durch die kaiſerlich-königliche Lotto- Gefälls - a, in Wien 


GELD - LOT 


auszuführen ſeien, 
deren Ertrag ausſchließlich zu u gemeinnützigen Zwecken beſtimmt iſt. 


Dieſem Allerhöchſten Befehle gemäß eröffnet nunmehr die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction die fünfte dieſer 
wohlthätigen Unternehmungen mit einer 


großen Geld - Sotterie. 


Der Ertrag dieſer Lotterie iſt auf Allerh. Jefehl Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät 
aur einen Hehe 
zur Errichtung einer Laudes⸗Jrren⸗Anſtalt für Steiermark, Körnthen und Krain, und zur 
Subvention des Taubſtummen⸗Juſtituts in Klagenfurt, 
und zur anderen Hälfte 


zur Errichtung eines Militär-Badehauses im Kurorte Pistjan 


gewidmet. 


Die Vortheile, welche der Spielplan den Los-Abnehmern gewährt, ſind ſehr bedeutend, indem dem Publikum 


300.000 Gulden öſterr. Währ. 


an Gewinnſten, 
und zwar zum großen Theile in ſehr namhaften Treffern dargeboten werden, 


und, da es ſich darum handelt, hoͤchſt unglücklichen Mitmenſchen, die dem Irrſinn verfallen, oder des Gehörs und der Sprache beraubt ſind, in 
ihrer traurigen Lage Unterſtützung zu bringen, und den tapferen Kriegern, die fo ruhmvoll gefochten und ihr Blut für das Vaterland ver, oſſen, 
oder durch die Anſtrengungen des Krieges ihre Geſundheit zum Opfer gebracht Babes die Mittel der Heilung zu verſchaffen, fo hofft die k. k. 
Lotto⸗ Direction, welche bei ihren früheren Unternehmungen zu wohlthä: igen Zwecken allſeitig auf das bereitwilligſte und wohlwollenſte un— 
terſtützt wurde, daß auch ihre neue Unternehmung, deren Zweck ein ſo überaus menſchenfreundlicher iſt, wohlwollende Thetinahme finden werde 


Von der k. k. Lotto: Gefälls: Direction. 
Wien, am 30. December 1859. 
Goſef Freiherr von Spann, Friedrich Schrank, 
k. k. Hofrath und Lotto > Director. (103-3) k. k. Regierungsrath und Lotto⸗Directions-Adjunet. 


Kundmachung. 


Die achte Verlofung der 


os 2) sche > ee 
gräflich St. Genesis” An 
erfolgt am 1. Februar 1860. 
5 Dieſe Anleihe iſt ausgeſtattet mit 
5 Treffern à fl. 70.000 CM. = fl. 73.500 öſt. Währ. 
„ 50.000 „ = „ 32.500 Y 


leihe 


13 „ 4 
un „ 30.000 „ = „ 81.900 2 
8 à „ 20.000 „ = 2.000 1 


und abwärts bis ſi. 6», 70, 23, SB Com. Minze. 


Die Verloſungsbeträge werden bei dem Bankierhauſe 8. wu. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 
Wien, im Jänner 1860. (35 —4) 


5. M. o. Rolhſchild. Hermann C Codescos Söhne. 


—— —ñsc.U; 


